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1. Wie bereits in Toth (2013a, b) und mit Bezug auf das Theorem der semio-

tisch-ontologischen Differenz (vgl. Bense/ Walther 1973, S. 77 f.), gehen wir 

auch im folgenden von dem hier reproduzierten Schema aus 

 

     Objekt  Zeichen 

 Präsentation  �   ? 

 Repräsentation ?   � 

 

und suchen gezielt nach ontischen Repräsentationen und ihren korresponden-

ten semiotischen sowie metasemiotischen Präsentationen. Im vorliegenden 7. 

Teil geht um Vermitteltheit im weitesten Sinne (vgl. Toth 2012). 

2.1. Ontische Vermitteltheit 

 

Vorplatz zu umgebungsinessiven Briefkästen. Wallisellerstr. 477, 8050 Zürich 
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Vorplatz zu Hauseingang. Salerstr. 19, 8050 Zürich 

 

Stufen und Rampe. Schanzeneggstr. 3, 8002 Zürich 
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Leiter. Dorfbachweg 5, 8049 Zürich 

 

Vorplatz zu zwei Zimmereingängen. Buchentalstr. 27, 9008 St. Gallen 
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Vermittelnde Parkettbrücke. Kinkelstr. 6, 8006 Zürich 

2.2. Semiotische Vermitteltheit 

Triviale Fälle sind Paraphrasen, wie z.B. 

Fritz ist krank, d.h. er hat hohes Fieber. 

Periphrasen wie z.B. 

die Heilige Stadt, der Nabel der Welt, das Mekka für Biertrinker. 

Als semiotische Vermittlungen kann man ferner Metaphern, Katachresen, 

Partes pro toto/Tota pro parte, Metonymien und Antonomasien auffassen 

(vgl. Toth 2011, S. 141 ff.). 

Nicht-trivial sind Fälle, wo sog. Malapropismus vorliegt. 

Meine Güte, ist das eine Syphilisarbeit! (anstatt Sisyphus-Arbeit) 

Er hat sich geschickt aus der Atmosphäre gezogen. (Affäre) 

Über ihm schwebt das Sophoklesschwert. (Damoklesschwert) 

Im weitesten Sinne kann man jegliche Verfremdungen von Zeichen, d.h. so-

wohl solche der Signifikanten als auch solche der Signifikate, als semiotische 

Vermittlungen auffassen. Aus meiner Anomaliengrammatik (Toth 2011), in 

der zahlreiche Beispiele gegeben und besprochen werden, möchte ich nur den 

folgenden Beleg anführen, in dem konstante Verfremdung sowohl der Signi-

fikanten als auch der Signifikate vorliegen. 
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Karl Valentin, Gesammelte Werke. Hrsg. v. Michael Schulte. 4. Aufl. München 

1990, S. 35. 
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